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Sehr geehrter Herr Oberbllrgermeister, 

in der Ausgabe 1/2015 der Mitarbeiterinnenzeitschrift aBetrifft" werden die vielfältigen 
Herausforderungen bei der Quartierssuche für Flüchtlinge beschrieben. Dabei wird · 
auch auf die zunehmende Zahl von Flllchtlingen mit gesundheitlichen 
Einschränkungen verwiesen. 
Ebenfalls wird erwähnt, dass ~immer mehr ältere Menschen mit unterschiedlichen 
Krankheitsbildern" in den Gemeinschaftsunterkünften zu betreuen sind. 

Neben älteren Menschen und Flüchtlingen mit gesundheitlichen Einschränkungen, 
benötigen auch·Menschen mit Handicap eine besondere Betreuung, die in den 
Gemeinschaftsunterkünften nur schwer organisiert werden kann. 

Vor' diesem Hintergrund stellen wir folgenden Antrag: 

Die Verwaltung berichtet Ober die Altersstruktur der FlOchtlinge und den damit 
verbundenen Aufgaben im Bereich des SGB V und XI. Folgende Fragen werden 
beantwortet: 

1. Wie werden die pflegerisch notwendigen Leistungen ennittelt und wer führt 
diese aus? , 

2. Wie werden FlOchtlinge mit Behinderungen betreut und begleitet?, 
3. Werden fachlich kompetente Organisationen in die Betreuung der Menschen 

mit Behinderung mit einbezogen? 
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